Samſtag den 16. April 1803. 


gag vom 2. April, 


2 1 

Sat vorgeſtern ruͤcken 7000 Mann 
franzoͤſiſcher Truppen in unſere Republik 
ein, nachdem om 28ten März eine 
dritte Ordre von Paris eingegangen 
war. Die erſte Ordre verfuͤgte, daß 
die Truppen nach unſerer Republik 
marfchiren ſollten; 
treordre, und als nachher zu Paris die 
erſte Nachricht eingegangen war, daß 
die Engländer das Kap nicht räumen 
wollten (welches nach einem ſpaͤtern 
engliſchen Kabinetsbefehl jedoch an ſie 
uͤberliefert werden ſollte) ſo ergieng 
ſogleich die dritte Ordre an die Trup⸗ 
pen, nach Holland aufzubrechen, um 
unſere Kuͤſten im Fall eines Bruchs 


e, 


hierauf kam Kon⸗ 
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mit England zu decken. Die franzoͤſi⸗ 
ſchen Truppen ſind demnach einer 
Seits von Maſtricht und Luͤttich nach 
Breda, wo ſie geſtern Abend erwartet 
wurden, und anderer Seits von Ant⸗ 
werpen, Löwen und Mecheln nach 
Sceland aufgebrochen, um daſelbſt be= 
ſonders die Gorniſon zu Vließingen zu 
verſtaͤrken. Die zum Marſch beorder⸗ 
ten franzoͤſiſchen Truppen find 6 Bar 
taillons Infanterie, 3 Eskad ons Hu⸗ 
ſaren, ; Eskadrons Dragoner und 3 
Kompognien Artillerie mit 12 Feld⸗ 
ſtuͤcken. General Montrichard führt 
das Oberkommando uͤber dieſe franzoͤ⸗ 
ſiſchen Truppen, die mit den uͤbrigen 
3000, die noch in unſerer Republik 
find, zuſammen 10000 Mann aus⸗ 
na» 
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den Umftänden abhängt, Unter Mont⸗ 
richard kommandiren die Generals 
Frere und Delauloi, welcher letzterer 
bei der Artillerie angeſtellt iſt. Beide 
hahen ſich ſchon nach Breda begeben. 
General Oſten, der ſeit 1795 auf 


Seeland kommandirt und im Begriff 


war, von da nach Champagne abzu⸗ 
reifen, hat nun Ordre erhalten, dar 
ſelbſt zu bleiben. Die Einwohner von 
Mid delburg batten ihm ſchon eine Ab⸗ 
ſchiedsfete gegeben. 8 

Das franzoͤſiſche Armement, wel: 
ches ſich zu Helvoetſluys befindet und 
nach Louiſtana beſiimmt iſt, hat vers 
anlaßt, daß ſchon eine engliſche Ob⸗ 
ſervazionseskadte von 2 Linienſchiffen 
und 3 Fregatten vor Helvoetſluys er⸗ 
ſchienen iſt und fortdauernd vor der 
Maas kreuzt. In London war die 
Aſſekuranz auf Schiffe nach unſerer 
Republik auf 3 ½ Prozent geſtiegen, 
und Waaren, die zur Ver ſendung nach 
Holland gekauft waren „ wurden lieber 
wieder verkauft, als daß man die 
Uiberſendung wagte. 


Bordeaur vom 20. März. 
„Geſtern haben wir hier die ange⸗ 
nehme Nachricht erhalten, daß alle 
zwiſchen Spanien und den nordameri⸗ 
kaniſchen Staaten entſtandenen Strei⸗ 
tigkeiten ganzlich beigelegt find. Die 
ſpaniſche Regierung bat das Betragen 
ühres Gouverneurs zu Neu Orleans 
gemiß billigt und gemeſſene Befehle er⸗ 


6 
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Er or Nene 


an 00 


der auf den vorigen “au be 
werden.“ 


Straßburg vom 27. wan. 


Die hieſige Zeitung enthaͤlt Selgen, 
des: N 

„Man hat vor kurzem eine ſchreck— 
liche Entdeckung gemacht. Es iſt bes 
kannt, daß in dem Walde bei Kuſel, 
ohnweit Zweibruͤcken, die Preußen im 
letztern Kriege lange kampirten und 
daß bei und in demſelben verſchiedene 
Gefechte vorgefollen ſind. Eine Folge 
davon war, daß der Wald ganz ruis 
nirt wurde, und nur hin und wieder 
noch einige alte Eichbaͤume ſtehen blies 
ben. Dieſe ſind nun von den Eigen⸗ 
thuͤmern zum Abhauen verkauft wor⸗ 
den. Ein Stuͤck davon erhielt ein 
Bürger für so Fl. In der Mitte 
des Nivoſe, da eben die Kälte eine 
trat, ließ er ein paar Baͤume abe 
hauen. Man ſieng an dem aͤlteſten 
an. Da er recht angehauen war, 
ſpaltete er ſich und zeigte, zu nicht 
geringem Erſtaunen, in ‚feiner Höhe 
lung ein menſchliches Gerippe, an 
welchem alles Fleiſch verweſet war und 
nur noch eine paar blaue Duchlappen 
und ein Stuͤck des Huts aͤbrig geblie⸗ 
ben waren. Man fand auch einen 
halb verfaulten Beutel mit ungefahr 
hundert Louisd'or in Gold. Aus den 
Knoͤpfen und den Tuchlappen ſchließt 
‚man, daß es ein preußiſcher Offizier 


war, der ſich, ohne zu wiſſen , daß 


der 
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der Baum hohl ſey, auf denſelben, 
wer weiß ob nicht in der Nacht, bes | 
geben haben mag, und da unverſ⸗ 
hens die Rinde unter ihm brach, fo 
ſchnell und tief in den hohlen Baum 
hinuntergeſtuͤrzt ſeyn muß, daß er 
ſich nicht mehr heraushelfen konnte 
und hier eines ſchrecklichen verzweife⸗ 
lungsvollen Hungerstodes ſterben mußte. 
Obige Thatſache kann durch den Eigen⸗ 
thuͤmer, Kaͤufer und mehrere Zeugen 
erhaͤrtet werden. 


London vom 29. März. 


Die heute verbreiteten Nachrichten 
in der Eity vereinigen ſich dahin, daß 
seine Veraͤnderung im Miniſterio und 
der Ausbruch des Kriegs nahe ſey 
und daß Herr Pitt das Staatstuder 
wieder erhalten werde. Einige ſetzen 
noch hinzu, daß aufer Lord Melville 
(Herrn Dundas) auch Lord Grenvile 
von neuem ins Miniſterium tteten 
werde. Drei ſehr ungeſehene Stocks⸗ 
makler, welche vorziglich die Aufträge, 
der fhanzöſtſchen Handlungshaͤuſer be⸗ 
ſorgen, naͤmlich Terry, Lamotte, und 
Wiſliner, hoben nicht bloß beute, 
ſondern ſeit einigen Tagen verkauft, 
und die Stocks ſind darauf gefallen, 
nachdem fie am geſtrigen Tage auf 67 
bis 66 1/2 Prozent geſtiegen waren. 
Es geht ferner das Gerücht, als ob 
die von Duͤnkirchen obgeſegelten Schiffe 
der Franzoſen angehalten und nach 


Plymouth zur Sicherheit gebracht wor⸗ 


ven waͤren. Dieſes Geruͤcht verdient 
jedoch keinen Glauben. Eine heutige 
2 


gen. 
der City, daß Herr Pitt wieder un⸗ 


Abendzeitung, the Courier, 
Folgenbes: 

Courier Office, Nachmittags 3 Uhr. 

„Wir halten mit dem Drucken un⸗ 
ſers Blattes einſtweilen inne, um 
noch anzufuͤhren, daß die 3 Perzene 
Conſ. bis auf 61 1/2 gefallen find 
und zuletzt auf 62 ſtanden. Man 
glaubt in der City ſehr ſtark, daß der 
Krieg unvermeidlich ſey. Es ſind, 
wie es heißt, ein Beyboot und ein 


enthält 


Kourier und mit ihnen einige entſchei⸗ 


dende kriegeriſche Nachrichten eingegan⸗ 
Man behauptet fortdauernd in 


verzuͤglich das Miniſterium Übernehmen 
werde. 74 

In dem weſtlichen Sheite der Stadt, 
worin die Stoatsaͤmter der Minifter 
ſind, iſt man indeß uͤber dieſe Kriegs⸗ 
gerüchte nicht unterrichtet. Man ers 
wartet dort fortdauernd den Frieden, 
um formehr ‚da alle bisherigen Nach⸗ 
richten kriegeriſcher Bedeutung unge⸗ 
gruͤndet befunden worden. Ja es 
heißt, daß heute Abend eine koͤnigl. 
Botbhſchaft ans Parlement gebracht 
werden duͤrfte, durch welche die Bei⸗ 
legung der Hauptſtreitigkeiten mit 


Frankreich angekündigt werden wuͤr⸗ 


de. 

Die geſtrige Zeitung the Morning 
Poſt verſichert geradezu, daß das hie⸗ 
ſige Gouvernement und die franzoͤſiſche 
Regierung ſich daruber ein verſtanden, 
Maltba vorläufig auf 3 Jahre im 
Beſitz der Engländer zu laſſen. 

Die zum Abſegeln in Duͤnkirchen, 
3 und Boulogne bereit liegenden 

Kauf⸗ 
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Kauffahrteiſchiffe haben bei der fran⸗ 
zoͤſiſchen Regierung um Verhaltungs⸗ 
befehle nachgeſucht und die Antwort 
erhalten, daß ſie mit Sicherheit ihre 
Beſtim mung verfolgen könnten und find 
dem zufolge abgegangen. 

Alle Kauffahrteiſchiffe, welche bei 
dem hieſigen Kuſtomhauſe ſchon klarirt 
ſind, oder ihre Zollrechnungen berich⸗ 
tigt haben, find durch einen ausdruͤck⸗ 
lichen Befehl den Preſſungen nicht mehr 
ausgeſetzt, ſondern die auf dieſen 
Schiffen engagirten Matrofen von der 
Preſſung zum koͤnigl. Dienſt befreit. 

Der junge Herzog von Dorſet iſt 
heute mit ſeinem Hofmeiſter nach Pa⸗ 
ris zum Lord Whitworth abgegangen. 
Ein Kourier begleitet ihn. 

Vom Kap wird unterm aten Fe⸗ 
bruar gemeldet, daß der bataviſche 
Admiral Claris, welcher nach Batavia 
beſtimmt iſt, alle Anſtalten traf, da⸗ 
bin abzugehen, um die vielen Waaren 
von da nach Europa ſenden zu laſſen, 
die zu Batavia angehaͤuft waren. 
Die auf dem Kap befindlichen batavi⸗ 
ſchen Truppen beſtehen zuſammen aus 
1410 Mann, worunter 600 Mann 
vom Regiment Waldeck, 2 Kompag⸗ 


nien Geenadiers, 2 Kompagnien Chaſ⸗ 


ſeurs, 130 Scharfſchuͤtzen, 150 noch 
unbecittene Dragoner und 280 Artil⸗ 
letiſten. Die meiſten dieſer Truppen 
ſind Deutſche. Verſchiedene derſelben 
ſind ſchon nach den fremden Schiffen 
deſertirt, die in der Tafel» Bay la⸗ 
gen. 

Die Ragungen in unſern Seehaͤfen 
ſind bisher lebhaft fortgeſetzt worden. 


Debeſchen von Paris hier an. 


Von Portsmouth find wieder einige 
Fregatten zum Kreuzen in See gegans 
gen. Alle unſere groͤßten Linienſchiffe, 
nämlich alle Dreidecker, werden ausge⸗ 
ruͤſtet, auch alle Signalſtazionen an 
den Kuͤſten bergeftellt. 

Bisher iſt die engliſche Flotte im 
mittellaͤndiſchen Meere auch beſonders 
von Neapel aus mit Lebensmitteln 
verſorgt worden. 

Guernſey, wo General Doyle kom⸗ 
mandirt, und Jerſey, werden ſchleu⸗ 
nig in deu beſten Vertheidigungsſtand 
geſetzt. 

Die Schiffe, die zu Blockſchiffen an 
der Mündung der Themſe beſtimmt 
worben, ſind beſonders ehemals Hol- 
laͤnviſche, der Leyden, Texel, Bes 


ſchermer von 68 bis 54 Kanonen te. 


Vorgeſtern kam Herr Hunter mit 
Lord 
Whitworth hatte noch kurz vor deſſen 
Abreiſe bei Talleyrand geſpeiſet. 
Nachrichten aus Konſtantinopel zu- 
folge, ward dem Lord Elgin nach 


ſeiner Abreiſe aus Konſtantinopel noch 


eine tuͤrkiſche Fregatte nachgeſchickt, 
um demſelben zwei Sabel zu Geſchen⸗ 
ken für des Könige Majeſtaͤt und den 
Prinzen von Walls zu uͤberliefern. 
Am Sonnabend gaben die hieſigen 
Kaufleute in der Taverne von London 
ein Diner zu Ebren des von hier ab⸗ 
gehenden amerikaniſchen Miniſters, 
Herrn King. Der Kanzler der Schatz⸗ 
kammer und Lord Hobart, nebſt meh⸗ 
rern Staatsbedienten waten unter den 


Ein zeladenen. 


In⸗ 


IntelligengblattzuNe 3e. 
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Avertiſſemente. 


Nachricht. 


Von dem k. k. weſtgaliziſchen Lanz 
desgubernium wird biemit auf Anſu⸗ 
chen des rußiſch- kaiſerlichen Gouver⸗ 
nements von Wolhynien, Podolien 
und Minsk bekannt gemacht, daß 
vermög eines von dem rußiſch⸗ faifer: 
lichen Obergerichte in Wolhynien in 
der Konkursſache des Fuͤrſten Kalixt 
Poninsfi, erfloffenen Dektets deu 
Kondeszenstermin zur erforderlichen 
Berechnung ſeiner Schuldmoſſe auf 
den zoten Julius des neuen, oder 
1Sten Julius alten Stils feſtgeſetzet 
worden iſt, zu welcher Zeit alle Glaͤu⸗ 
biger des genannten Faͤrſten ſich in 
dem Dorfe Pouinka, Wolhyniſchen 
Gouvernements einzufinden, im Aus- 
bleibungsfalle den fuͤr fie aus dieſer 
Berfaumuiß entſtebenden Schaden ſich 
ſelbſt beizumeſſen haben werden. 

Krokau am 3. April 1803. 

Widmann. 
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pachtankdadigung. 


In Folge hohen Gubernjalbefehls 
vom 7ten April l. J. Zahl 565 r. 


wird das in dem kielzer Kreiſe gelegene 


| 


bis nun an den Edlen Anton Ra⸗ 
ezyncki um jaͤhrliche 6452 fl. bu. 
verpachtete Akademiefondsaut Worta⸗ 
lowiee wegen nicht bezahlten Pacht⸗ 
ſchilling vom 24 ten Juni J. J. anfan⸗ 
gend auf fuͤnf Jahre bei der auf den 
ten d. M. ausgeſchriebenen Guͤter⸗ 
fijitagion auf Gefahr des kontraft⸗ 
bruͤchigen Paͤchters an den Meiſtble⸗ 
thenden lizitando verpachtet werden, 
Pachtluſtige haben ſich demnach am 
1 Tage, das iſt den zıten 
April d. J. Vormittags in der k. k. 
Sreatönlierobminißsontendfangle) cin» 
zufinden, und mit dem vorgeſchriebe— 
nen Reugelde pr. 10 Prozent des 
Pachtſchillings zu verſehen. 
Von der k. k. weſtgaliziſchen Staats⸗ 
gateradminiſtrazion. 
Krakau am 12, April 1803. 

v. Soydelly, 


Sekretaͤr. 1 
— EEE TREE En — 
Von Seiten des k. k. krakauer 


Kreisamts werden in nachbenannten 
Tagen und Orten folgende zum allge⸗ 
meinen Stiftungsfond gehoͤrige Guter 
und Realitaͤten mittelſt oͤffentlicter Vers 
ſteigerung, naͤmlich: in der Kreis⸗ 
amtsfanzlei den zten Mai zween Ans 
theile des Dorfes Brontſchyze bei 
Slomniki, welche ehedem zur Kollegiate 
des heil. Michael gehörten, auf drei 
Jahre, von Johanni angefangen, im 
jaͤhr⸗ 


* 


der Verſteigerung den zehnten, 
nach Umſtaͤnden, 


gern, derjenige aber, welcher in Nas 
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jahrlichen Fiskalpreiſe pr. 1200 fl. 
rhn. — den 4ten Mai die zur mogi⸗ 
ler Pfarrei gehörigen Doͤrfer Wroſenize 


und Viktorowize auf ein Jahr, von 


Johanni angefungen, und zwar Wro⸗ 
ſenize im jaͤhrlichen Fiskalpreiſe pr. 
1500 fl. rhu., Viktorewize aber pr. 
sco fl. ihn. — za Proſchowize den 
28ten April anderbalb Lohnen und 
fieben Zugaben Grundes (Vulgo Przy- 


miarki) dann der gärdzielowski ge. 
ehedem der 
gen Edikts vorgeladen: daß fie in Des 


nannte Garten, welche N 
Spitolpraͤbende zugeboͤrten, und deren 


Ersteres 10 fl. rhn., Zweites 35 


fl. chn. und Drittes 4 fl. rhn. 30 kt. 
am Fiskaſpreiſe beträgt, 


gehoͤrige, und am Fiskalpreiſe 37 fl. 
hn. 30. fr. betragende Grundſtüͤck 


nuf drei Jahre; — zu Sfalmierfg 


den 2ten Mai die Einkünfte der bry⸗ 
giewitſchower Kanonle; — zu Koſchyze 


den zten Mär ein Viertel Grundes, 


das zur Praͤbende der heil. Anna ge⸗ 
Hört, und im Fiskalpreiſe 5 fl. rn. 
beträgt, nebſt einem groͤßeren Garten 


pr. 11 fl. rhn. 35 kr. und einem klei⸗ 


neren Garten pt. 8 fl. chu. 15 kr. 
auf drei Jahre in pacht gelaſſen wer 
den. * 
Verſteigerungsbedingniſſe ſind: 
itens Daß jeder Pachtluſtige vor 
und 
a auch den vierten 
Theil des Fiskalpreiſes als Reugeld 
zu erlegen, und, 5 N 
tens Jeder fiir ſich ſelbſt zu ſtei⸗ 


auf drei 
Jahre; — zu Slomniki den Zoten 
April das der Roſenkraußpraͤbende zu⸗ 


men eines andern lizitiren wollte, mit 
einer Vollmacht ſich auszuweiſen gehal⸗ 
ten ſey. a 
Vom k. k. krakauer Kreisamt. 
Riedheim. 1 


Von Seiten der k. k. krakauer Land⸗ 
rechte in Weftgalizien wird die Frau 
Barbara Dembieka mittelſt gegenwaͤrti⸗ 


tref des nach dem verſtorbenen Vitus 

Nodeſtus Dembieki hinterlaſſenen Ver⸗ 
moͤgens ihre Erberklaͤrung mit Rechts⸗ 
wohlthat um deſto gewiſſer einreiche 5 
als hingegen dieſes Vermögen ſo lan⸗ 
ge in der Gerichtsverwahrung verbleibt, 
bis ſie fuͤr tod wird erklaͤrt werden 
koͤnnen. 

Krakau den 22. Dezember. 1802. 


Jo ſeph von Nikorowiez. 
Karl von Reinheim. 
Chraſtianski. 
Aus dem Rathſchluſſe der k. k. kra⸗ 
kauer Landrechte in Weſtgalizien. 
Elsner. 3 
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Von Seiten der k. k. krakauer Land⸗ 
rechte in Weſtgaͤlizien wird bekannt 
gemacht: daß die in der Graf Joſeph 
Oſſolinskiſchen Konkursmaſſe befindli⸗ 
che Bibliothek, in dem karte s 

ah 


kau in der Schuſtergaſſe Nro. 336. Der Herr Vinzens von Galerzoski 
geltgenem Zelichowskiſchen Haufe, E Bedienten, wohnt in der 
fammt in Kupfer geſtochenen Bildern u. Nro. 94, kömmt von Lub⸗ 
und verſchledenen Landkarten mlt ttelſt f 


i Der Herr Peter von Srednizki 
oͤffentlicher Verſteigerung gegen gleich no a wohnt 
baate Bezahlung verkauft werden wird. ö N 
Dieſe Lizitazion wird am 24ten Juni 
. J. um 9 Uhr Vormittags und um Am 12. April. 
3 Uhr Nachnutkags ihren Anfang neh- Der Herr Vinzens von Goluchoski 
men, und auf dieſe Art bis zu ihrer mit 2 Bedienten, wohnt in der 
gaͤnzlichen Beendigung, die Sonn» ar 
und Feiertaͤge ausgenommen, fortgez 
ſetzt werden. t 
Den Kaufluſtigen ſſehet es frei die 
Bücherverzeichniſſe oder Katalogen 
der Oſſolinskiſchen Bibliothek in zwei 
Theilen bei den hieſigen Buchdruckern 
Traßler, May und Grebel für 1 fl. 
rhn. 30 kr. ſich anzuſchaffen und ſich 
von der Qualität der Buͤcher vorhin⸗ 
ein zu uͤberzeugen. 
Krakau den 29. Maͤrz 1803. 


Der k. k. Major von Lichtenſtein 
Hußaren Herr Graf von Klebels⸗ 
40 wohnt in der Stadt Nro. 
483. 


Am 13. April. 


Der Herr Graf Karl von Jezierski 
mit ı Bedienten, wohnt in der 
Stadt Nro. 452., koͤmmt von Tar⸗ 
now. 

Der Herr Joſeph von Michalowski, 
Hauptmann in franzöſiſchen Dien⸗ 
fen, wohnt in der Stadt Nro. 472. 
kömmt von Warſchau. 

Der Herr von Wichlinsft mit 3 
Bedienten, wohnt in der Stadt 


Joſeph von Nikorowiez. 
Karl von Reinheim. 
Chraſtianski. ER 


Aus dem Rathſchluſſe der k. k. fra⸗ 
kauer Landrechte in Weſtgalizien. 


Elsner. 3 


Nro. 452. ; 

Der Herr Alexander von Wglewski 
mit 1 Bedienten, wohnt in der 
Skadt Nro. 452. 8 
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Verſtorbene in Krakau und den Vor, 


Angekommene Fremde in Krakau. ſtaͤdten. 


Am 10. April. 


Am 2 r. April. Dem Gärtner Ignaz Bulakiewitz feine 


Der Herr Franz von Foltinski mit er Tochter Suſanna, ½ Jahr alt, 
Bedienten, wohnt in der Stadt] an der Abzehrung, auf der Weſſola 
Nro. 94. , koͤmmt von Lanzut. I Nro. 258. 5 

3 Dem 
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Dem Kaufmann Herrn Franz von 
Wolfsthal feine Frau Roſalia, 40 

Jahr alt, an der Leberentzuͤndung, 
in der Stadt Nro. 20. 

Am 11. April. 

Dem Maurer Hiazinth Grabowski ſein 
Sohn Joſeph, 3 Tage alt, an Kon⸗ 
vnlſſonen, in Zwierziniez Nro. 


3344. 

Dem Maurer Martin Matraſchik ſein 
Sohn Lukas, 11/2 Jahr alt, an 
Konvulſionen, auf dem Sande Nro. 
158 3/2. 

Dem k. k. Oberpoſtamtsverwalter 
Herrn Habel ſeine Frau Leonora, 
38 Jahr alt, an der Abzehrung, 
auf dem Stradom Nro. 15. 

Dem Koch Mathias Teleſinski ſein 
Sohn Kanti, 18 Wochen alt, an 
Konvulſionen, in der Stadt Nro. 


394. 3 
Am 12. April. f 
Die Dienſtmagd Agues Kuraſchiewi⸗ 


Die Buͤrgerin Konſtanzia Zumdzka, 

63 Jahr alt, an der Lungenſucht, 
in der Stadt Nro. 589. a 

Der Albert Gorlizki, 66 Jahr alt, an 
5 Lungenſucht, in der Stadt Nro. 


460. 

Die Sattlerin Barbara Witalska, 48 
Jahr alt, am Schlagfluß, in der 
Stadt Nro. 533. a 

Dem Fleiſchhauer Jakob Kurkowitz 
ſeine Tochter Luzia, 18 Wochen alt, 
an der Abzehrung, auf dem Kleparz 
Nro. 34. 

Dem Schuhmacher Albert Schibalski 
ſein Sohn Vinzens, 9 Tage alt, an 
Konvulſſonen, auf dem Kleparz 
Nro. 269. * * 

Der Marianna Zieleſchonka ihr Sohn 
Peter, 3/4 Jahr alt, an Konvnl⸗ 
ſionen, auf dem Kleparz Nro. 


272. c er 
Dem Binder Joſeph Mistazki fein 
Sohn Felix, 3 Jahr alt, an Lon⸗ 


tſchowna, 34 Jahr alt, am Kathar⸗ vulſlonen, in der Stadt No. 
fieber, auf der Weſſola Rro. 221. 84. 
Krafaues Marktpreiſe 
vom ı2ten April 1803. 
; - fl. kr. fl. kr. fl. a kr. fl. fr; 
Der Korez Weißen zu 7130 7115 3 6147 
— — Koen — 6139 6115 Gi — „= 
— 472 / 4145 4130 — — 
— — Haber — 3 30 322 /] 3115 —— 
— — Sie — | —— — — —— — — 
— — Erbſen — 6145 6130 6115 —— 
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